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PFARRAMT

KIRCHERESTAURANT

BIBLIOTHEK

MEHRGENERATIONENWOHNEN

NEUE MITTE SCHOTTHOCK

QUERSCHNITT A-A  
M 1:200

EINE NEU GEORDNETE MITTE 
FÜR EINE LEBENDIGE GEMEINSCHAFT
- Ein urbanes Puzzle als Strategie zur neuen Mitte Schotthock- 
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SCHWARZPLAN 
M 1:5.000

STÄDTEBAULICHE LEITIDEE 
ERHALT DER KIRCHE ST. LUDGERUS

ERHALT DER KIRCHE ST. LUDGERUS/ LAGEPLAN
M 1:1.000

DIE SPIELREGELN

WOW !
Was für eine 

außergewöhnliche 
Atmosphäre im neuen 
Restaurant in der alten 

Kirche !

Ich kann einfach schnell
zu Fuß meine Einkäufe 

in der Ortsmitte 
erledigen !

Ich habe endlich 
Platz auf der Straße 
und kann sicher zur 

Schule radeln !

PERSPEKTIVE
BLICK AUF DIE KIRCHE

3,0% 3,0%

PFARRAMT

WOHNEN

BIBLIOTHEK

TRASSENPAKET SCHOTTERRIGOLERECYCLINGTRAGSCHICHTSUBSTRAT/MULCH

DRAINAGE

QUERSCHNITT A-A STRASSENRAUM
M 1:100

AXONOMETRIE
M 1:5.000
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STÄDTEBAULICHE LEITIDEE 
ABBRUCH DER KIRCHE ST. LUDGERUS

EIN PLANSPIEL
Unser Konzept für die Neugestaltung des Zentrums von Schotthock 
gliedert sich in zwei Bereiche: die Umgestaltung der Freiräume – in-
sbesondere der öffentlichen – und eine neue bauliche Entwicklung.

Die Umgestaltung der Freiräume kann zeitnah erfolgen, während 
die bauliche Entwicklung aufgrund der komplexen Eigentumsver-
hältnisse zeitlich schwerer planbar ist. Dafür haben wir das „Puz-
zle“ entwickelt – ein flexibles System, das es ermöglicht, einzelne 
Bereiche unabhängig voneinander zu entwickeln, die jedoch immer 
Teil eines größeren Ganzen bleiben. Eine robuste räumliche Strategie 
legt dabei grundlegende Prinzipien fest, lässt aber Spielraum in Ab-
folge und Ausformulierung.
Das übergeordnete städtebauliche und freiräumliche Ziel ist eine 
klare und zusammenhängende räumliche Struktur entlang der Boni-
fatiusstraße und die Ausbildung eines identitätsstiftenden Platzes als 
Stadtteilmitte.

DIE BONIFATIUSSTRASSE – MEHR ALS EINE VERKEHR-
SACHSE
Der öffentliche Raum soll zum Raum für alle werden. Die Zahl der 
Stellplätze im Straßenraum wird deutlich reduziert. Für den Nah-
versorger und den Einzelhandel werden Stellplätze im rückwärtigen 
Bereich vorgesehen.
Ein durchgehender Belag der sich in Variationen durch die gesam-
te Mitte und über die Straße zieht, sowie eine schwellenlose Ge-
staltung signalisieren die gleichberechtigte Nutzung der Fläche 
durch alle Verkehrsteilnehmer:innen.  Zahlreiche straßenbegleitende 
Baumneupflanzungen schaffen eine grüne Atmosphäre.

BAUFELD 1: 
DER ZENTRALE BEREICH UM DIE KIRCHE: GRÜN, LEBENDIG 
UND MIT AUFENTHALTSQUALITÄT 
Der Platz rund um die Kirche und die Bonifatiusstraße sollen bau-
lich stärker gefasst werden. Gleichzeitig werden die derzeitigen Stell-
plätze vor der Kirche reduziert und in die Welfenstraße verlegt. Der 
Baumbestand prägt das neue stark durchgrünte Zentrum, während 
neue Gebäude den Platz im Norden und Westen rahmen. Durch 
größere Gebäudetiefen entsteht Raum für vielfältige Nutzungen. Die 
Erdgeschosse der Neubauten sollen öffentliche und gemeinschaftli-
che Funktionen aufnehmen.
Auch die Kirche könnte – beispielsweise durch ein Restaurant – von 
ihrer besonderen räumlichen Atmosphäre profitieren und aktiv zur 
Platzbelebung beitragen.
Die Wegeverbindung zur Bergstraße wird neugestaltet und baulich 
gefasst. Alternativ kann das bestehende Ludgerusforum weiter-
entwickelt werden. Alle großen und wertvollen Bäume bleiben erh-
alten.

BAUFELD 2: 
DER NAHVERSORGER
Der Neubau des Nahversorgers rückt näher an die Straße, um die 
Raumkanten der Bonifatiusstraße zu stärken. Ein attraktives Bäck-
ereicafé belebt den öffentlichen Raum davor.
Im rückwärtigen Bereich entsteht ein ebenerdiger, gemeinschaftlich 
genutzter Parkplatz, der auch von Besucher:innen des angrenzenden 
Einzelhandels genutzt werden kann. Die Parkplätze auf dem Dach di-
enen als Überlaufkapazität an stark frequentierten Tagen.

BAUFELD 3: 
„BAUERNHOF“
Sobald sich die Möglichkeit ergibt, soll hier ein deutlich größerer 
Baukörper entstehen, welcher sich mit öffentlichen und gemein-
schaftlichen Nutzungen im zum Platz orientiert.

BAUFELD 4:
Die bestehenden Gebäude können weiter- bzw. umgebaut oder vol-
lständig neu errichtet werden. Die Stellplätze entlang der Bonifati-
usstraße entfallen, dafür kann der Innenhof künftig zum Parken ge-
nutzt werden.

BAUFELD 5:
Im letzten Schritt können entweder die Bestandsgebäude aufge-
stockt werden oder durch Neubauten ersetzt werden, welche zu ein-
er besseren Ausnutzung des Baufeldes beitragen und das Stadtbild 
stärken.

FAZIT:

FLEXIBEL, KLAR, MACHBAR
Das Konzept schlägt eine robuste bauliche Struktur vor, die unter 
herausfordernden Rahmenbedingungen größtmögliche Flexibilität 
erlaubt – und dennoch einer klaren räumlichen Vision folgt.
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Unser Vorschlag:
 

BF1:                           Option 2

BF2+3:    Option 2

BF4:                           Option 1

BF5:                               Option 2
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Bestand
Ausganssituation 

Baufeld 1 Baufeld 2+3 Baufeld 4 Baufeld 5
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Längsschnitt B-B  
M 1:200

BIBLIOTHEKJUGENDZENTRUM DROGERIE

NEUE MITTE SCHOTTHOCK

ANLEITUNG

VERTIEFUNG BEREICH SUPERMARKT
M 1:200

SUPERMARKT
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RESTAURANT

BIBLIOTHEK

GEMEINDEZENTURM
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PFARRBÜRO

BAR

KÜCHE

JUGENDZENTURM

LAGER

VERTIEFUNG BEREICH LUDGERUSKIRCHE
M 1:200

Schön, 
die historische 

Stadtmitte wieder so 
belebt zu sehen!

Endlich haben wir 
platz um Fußball zu 

spielen!

ABBRUCH DER KIRCHE ST. LUDGERUS/ LAGEPLAN
M 1:1.000

•	 Die Baufelder können unabhängig 
voneinander entwickelt werden. 

•	 Es gibt pro Baufeld mehrere Ent-
     wicklungs-Optionen. 

•	 Die Kombination der Baufeld-
     Optionen miteinander ergeben 
    verschiedenste Endszenarien,   
    welche sich an die sich wandel -
    nden Randbedingungen anpassen 
    können.

Option 2:
Neubauen

•	 Abbruch Kirche und 
     Ludgerusforum
•	 Neubau Wohnbebauung

Option 1:
Neubauen mit Kirche

- Umnutzung Kirche 
- Abbruch Ludgerusforum 
- Neubau Wohnbebauung

Option 1: 
Weiterbauen

- Erhalt Bestand
- Erweiterung Mehrgenerationen-
  haus BF 2
- Erweiterung Supermarkt BF2

Option 2:
Neubauen

- Abbruch Bestand
- Neubau Mehrgenerationen-
  haus BF3
- Neubau Supermarkt BF3

Option 1:
Weiterbauen
 
- Teilabbruch Bestand
- Erweiterung Wohnen

Option 2: 
Neubauen

- Abbruch Bestand
- Neubau Wohnbebauung

Option 1: 
Weiterbauen

- Aufstockung Bestand

Option 2: 
Neubauen und Vernetzen

- Abbruch Bestand
- Neubau Wohnbebauung
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Unser Vorschlag:
 

BF1:                           Option 2

BF2+3:    Option 2

BF4:                           Option 1

BF5:                               Option 2
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